
"Garten 
der Zukunft" 
Achtklässler pflanzten Bäume 

• Schüler des Genoveva-Gymna:siums pflanzten Hainbuchen ir 
Böcking-Park, um an Kinder zu erinnern, die der NS-Euthanasi. 
zum ODfer fielen. Foto: v.Czarnowsk 

Mülheim (ac). Zu Spitzhacke 
und Spaten griffen die Acht: 
Idässler des Genoveva-Gymna­
siums im Böckingpark. Die 
Pflanzaktion fiel dabei in erster 
Linie in den Bereich Geschichts­
unterricht. Ein Kreis auS Hain­
buchen soll an .die Kinder erin­
nern, die der NS-Euthanasie­
kampagne zum Opfer fielen. 

Das Thema "Nationalsozialis­
mus" ist in der achten Klasse 
eigentlich noch nicht fm Ge­
schichtsunterricht vorgesehen, 
erläuterte Lehrerin Ruth Küs­
gen. Das Unterrichtsprojektkam 
dementsprechend durch die 
Bonner Montag-Stiftung zu­
stande, die eine Partnerschule 
für ihr Projekt "Morphing His­
tory" suchte. Ziel dieses Projekts 
ist es, Jugendlichen die Ge­
schichte anhand von Theater-

, und Kunstprojekten nahe zu 
bringen. Auf das Genoyeva­
Gymnasium als Projektpartner 
fiel die Wahl, weil man eine 
Schule suchte, die für diese Ak, 
tionen offen ist, so Mitarbeite­
rin Kerstin Huven. Das Geno­
veva-Gymnasium erschien mit 
seinem hohen Migrantenanteil 
ein geeigneter Partner. 

Bei Ruth Küsgen stand dann 
zunächst der geschichtliche 
Hintergrund auf dem Stunden­
plan. Anhand von Begriffen wie 

"Rassenhygiene" und "Eut 
' ,hanasie",mitdenen das NS-Re 

giine seine Mordaktionen ver 
schleierte , näherte sie sich den 
Thema und stieß bei deI 
Schülern auf großes Interesse 
"Die Vorstellung, dass mar 
selbst' aussortiert' werden könn· 
te, greift jeden an." 

Die Pflanzaktion unter Anlei· 
tung der Künstlerin Valentina 
Pavlova bildete den Abschluss 
des Unterrichtsprojekts. Um die 
Pflege der Bäume wird sich die 
Schule kümmern, auch Schul­
veranstaltungen wie Theater­
aufführungen oder Lesungen 
sollen dort stattfinden. 

Valentina Pavlova wurde indas 
Projekt miteinbezogen, weil sie 
sich in ihren Werken bereits mi~ 
der Kinder-Euthanasie beschäf­
tigte. In der LVR-Klinik für Psy­
chiatrie in Bonn, die während 
der NS-Zeit als ;,Sammelstel-" 
le" für spätere Euthanasieopfer 
diente, errichtete sie bereits ei­
nen Baumkreis als "Garten ge­
gen das Vergessen". Der Baum­
kreis im Böcking-Park soll als 
"Garten der Zukunft" ein Zei­
chen setzen: "Unter Hitler hat 
man behinderte Kinder umge­
bracht, wir wollen etwas am Le­
ben halten. Die Bäume kann 
man auch in 50 Jahren noch se­
hen", hom auch Cihad (13). 

Quelle: Kölner Wochenspiegel, 04.11.2009 


